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Geeneigter Keſer!
Aich das Gluck gehabt der
frohen Celebrerung des zweyten
allgemeinen Evangeliſchen Ju—
bel Feſtes in dieſem Luheckiſchen

Zivu ſeherlichſt beyzuwohnen bin ich gleich
anfangs auf die Carioſcuit gerahten, nicht
allein ein und andere Solennttaten welche
bey dieſer Jubel-Feyer vorgefallen ſon—
dern auch theils die zotas eſten Perſohnen
in dem weltlichen aeiſtlichen und andern
unterſchiet lichen Standen theils auch Or-
dinaire, welche aber doch in offentlichen
Officiis ſtehen/ und ſainbtlich dieſes Feſt
alhier ceebrrret zu meiner eigenen Nach
richt kurtzlich zu ernen und als eine
Privat. Collection,memoriæ gratia, verwahrlich

beyzulegen. Rachdem ich aber wahrge—
nommen, daß an unterſchiedenen Orten
fich mehrere gefunden welche mit mir
gleiche Abſichten geheget und uachmahls

Au ihr



4 Hß (O)ihr Project durch den Oruck bekant zu ma—
chen beliebet: als habe mich gleichfals
auf Zurahten guterFreunde perſuadiren laſ
ſen dieſe wenige Bogen dem Publico zu
communiciren in der Hoffnung, daß dpieſe
ſchlechte Arbeit wo nicht von allen den—
noch von vielen carioſen Liebhabern werde
aeneigt approbiret und eines gutigen Au
vlicks gewurdiget werden. Dennobzwar
einem jeden annoch im friſchen Andencken
lieget wie und welchergeſtalt nach E.
HochEdlen und Hochweiſen Rahts Ver
ordnung dieſes letztere Lutheriſch-Evange
liſche iubelFeſt in dieſer werthen Stadt
Lubeck ce/ebriret worden: imgleichen, was
fur Perſohnen ſo wohl im Regiment als
andern Standen zu der Zeit gelebet: wie
nicht weniger wer bey dieſem oder jenem
Officio damahls geſtanden; So kan doch
ſolches mit der Zeit, nicht allein gar leicht
dem Gedachtniß entfullen ſondern auch
denen Nachkomilingen nichts communiciret
werden. Dannenhero habe nicht nur die bey
demletzten Jubilao hieſelbſt vorgefallene

lemunia und andere celebrirte ctus kurtzlich 2o.
eiret, ſondern auch eine kurtze Kepetition des
An. iszo vor hundert Jahren alhier celebrir.
ten JubelFeſtes mit wenigem anfugen

wollen



 (o) 5wollen. Und dauit auch der geneigteLeſer
um ſo viel mehr contentiret wurde, ſo habe
nicht fur unangenehm zu ſeyn erachtet,
eine kurtze Hiſtorie von der, vor zweyhun—
dert Jahren, alhier ingubeck angegangenen
und glucklich zum Stande gebrachten Ke
formation ʒu præmittiren. Jch habe ſelbige
zum Theil aus demKirchringund Muller
ſchen Compendio Hiſtoriæ Cub. furnehmlich
aber aus des Hrn. C. H. Starckens 1724
rnhmlichſt eairten Lubeckiſchen Kirchen
Hiſtorie genommen und derſelben fur—

nehmſte Hauptſtucke durch eine kurtze Con-
aerion, zuſammen gefaſſet.
Was nun das Proiect des Lubeckiſchen
Staats betrifft/ ſo iſt ſolches in vier Claſſen
oder Abtheilungen begriffen deren erſtere
halt in ſich den Satum Politicum, Ecoleſiaſt. und
Militarem. Der Status Pelit. und die darin
vorkommende Officia ſind nach dem Alplia-
beth, um allen præjuanz zu verhuten geſe-
tzet auch daß mau ſolche im Rachſchlagen
deſto bequemer finden konte. Die hieranf
folgende zwolff Burgerliche Collegia aber
ſind nach ihrer gewohnlichen Ordnung ge—
blieben. Den Aatum Lecleßaſticum und Mili.
tarem habe ohne Abſtcht einer ordentlichen
Folge und Pracedentz nach Gutdüncken

3 placiret.



6 tñ (o)dlaciret. Jn der andern Abtheunng habe
mit Fleiß die Stundesund andere Arrat-
Perſohnen àparte geſetzet welche mit den
Oſſicus und col'egus, uuſſer den engagerten
HH. Licent. ketne Connextion haben. Das
hieſige Stifft oder Biß-Thum huabe
ebenfals in einer beſondern Abtheilung be—
ſchloſſen. Und endlich habe in der 4. Claſſe
die ſich bier aufhaltende auswartige und
andere Standes Perſohnen bonoris e me-
moriæ cauſſa, nuch dem Alphabet ihrer Nah
men uin nieinauden zu/ræiuawiren/geſetzet.

Solte uun bey ſo vielen unterſchiedenen Oflieiis
und bey denen in aroſſer Anzaht vorkommeuden
Nahmen etwas wieder Vermuthen verſehen ſeyn,
oder daß einer dem andern etwu vorgeſetzet wor—
den: So lebe der ungezweiffelten Hoffnung,es wer
de ein jeder, mir als einemFrembden, ſolchen Fehler
nicht allein gütigft perdonniren, ſondern auch von
ſelbſten gar leicht ermeſſen, daß bey ſolcher zahrti
chen, Collection fo vieler Perſohnen, aller Rachfrage
und Bemuhung ohngeachtet, dennoch gar leicht kon
ne gefehlet werden, welches aber ein jeder nach beſ—
berm Befinden ohnbeſchwer corriziren tan. Ubri
gens empfehle mich des geneigten Leſers beſtandigen
Gewogenheit. und verharre mit gebuhrendem Ke—

ſpect und Hochachtiung,
Deſſn dienſtwilligſter,

Auc' roR.Demnach
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Enmnach anno igr7 der theure
Mann und Werckzeug Gottes
m Martinus Lutherus, der Heil.
r Schrifft Doct. und Profeſſor

t a

r zu Wilttenberg den erſten Grund

geleget, den finſtern Aberglau
ben des Papſtthums entdecket,

Gottes Wort lauter und rein offentlich gelehret
und geprediget, iſt das helle Licht des Evangelii
nicht allein in Sachſen und andern Teutſchen
Provineien, Landern und Stadten, ſondern auch
einige Jahre hernach Gottlob! hier in dieſer gu—
ten Stadt Lubeck gleichfals aufgegangen.

S. . Denn da im Jahr 1524 ein Diſeipul
des Hrn. Lutheri nach Oldeslo, 4 Meilen von
Lubeck gekommen, und der damahls regierende
Koönig in Dannemarck Fridericus der Erſte,
weil er Lutheri Lehre ſelber nicht äbgeneigt war,
demſelben das Evangelium daſelbſt zu predigen
allergnadigſt erlaubet, ſind nicht allein viele Lu—

beckiſche Burger und Einwohner, welcht ſchon
dem Ruff nach, von dieſer heilſahmen Lehrt uber
zeuget waren, demſelben hauffig nachgereiſet, fon

dern es haben ſich auch hier in Lubeck.ſelbſten ei
nige erleuchtete Manner eingefunden, nemlich,

A 4 au J



2 8W8 (o)M. Andreas Wilms oder Vilhelmi. imgleichen
Johann. Walhoff. Michael Vrunt oder Freund
und Johann Oſenbrügge oder Osnabrüggen-
lis, welche insgeſambt die Pabſtiſche Misbrau
che beſtraffet und nach. Lutheri. Methode: zu
lehren angefangen. Wie aber ſolches uberall
kund geworden, hat ſich die Catholiſche Geiſt
lichkeit, beſonders aber der damahlige Biſchoff
Henricus IIl. mit dem Zunahmen. Bockholt, oder
Buchholtz und ſeine Canonieci mit aller Macht
dawieder gefetzet, auch nicht eher gerühet, bis ſie es

bey dem damahligen Rath und Obrigkeit dieſer
Stadt ſo weit gebracht, daß obbeſagte neue Leh—
rer theils der Stadt verwieſen, theils auch,
nemlich der letzte gar ins Gefangniß geworffen
worden „und erſt nach Verflieſſung einiger Jahre
auf nachdrueklichſt gethaner interceilion tiniger
hundert Burger freygelaſſen und als ein Exulant
von hier nach Riga gegangen. Hiebey aber
lieſſen es die Adverſarii noch nicht bewenden.
ſondern ſo offt nur einer oder der andere von ſich
mercken lieſſe, daß er ſchon etwas von der Lehre
des Evangelii entweder gefaſſet, oder nur ein Ver

laangen nach derſelben gehabt, wurde er alfofort bey
der Obrigkeit angegeben und mit angeztigtem
Tractament belohntt.

g. z. Nun ſchiene es zwar anfanglich, daß
bey ſo geſtalten Sachen das gute Lubeck ſich noch
ſo bald keine Hoffnung machen durffte, mit uu

ter



S co) 86 9ter die Zahl derjenigen geſetzet zu werden, welche
von der Finſterniß zu dem Licht und von derGe
walt der Pabſtiſchen unertraglichen Herrſchafft
zu der unſchatzbahren Freyheit des Evangelii ge
bracht worden, in dem die Catholiſche Geiſtlich—
keit nicht feyerte, alles, was nur den Schein der
Reformation hatte, aufs eyfrigſte zu unterdru—
cken und zu dampffen, E. E. Rath auch damahls
noch nicht daran wolte eine Veranderung in
KReligions· Sachen vorzunehmen, theils wegen
der an Jhn ergangenen Kayferlichen harten

Befehlen, daß die Pabſtiſche Keligion ſolte
beybehalten und geſchutzet werden, theils auch die
Sache gerne ſo weit trainiren wolte, bis man
fehe, wie es mit der Religions. Sache und Strei
tigkeiten auf dem bevorſtehenden ReichsTage
ablauffen wurde; Weil aber dem ohngeachtet
die Burgerſchafft nicht abließ E. E. Rath als
ordentliche Obrigkeit dieſer Stadt inſtandigſt,
ſlehentlich und unablaßig, ſo wohl fur diee Wue
derherſtellung der vertriebenen Evangeliſchen Pre—
diger, als auch um die Erlaubung des freyen
Evangeliſchen Gottesdienſtes ſelbſten zu ſolliciti—
ren: So iſt die Sache endlich, allen Wieder
ſtand ohngeachtet, zur groſten Freude der Bur—

ger dahin gediehen daß E. E. Raht nicht nur
in die Wiederannehmung der vertriebenen Pre—
diger conſentiret, ſondern auch ſelbige den 7
Januarii des 1530. Jahres realiter bewerckſtel

As5 liget.



o (ol
liget. Denn an beſagtem Tage wurde Joh. Wal-
hoff und M. Andreas Wilhelmi in die ſo genandte
HorCammer beruffen, allwo die vier HerrnBur
germeiſter, Hr. Nicolaus von Brömſe. Ritter,
Hr. Herrmann Plönnies, Ritter, Hr. Matthæus
Packebuſen, U. J. Doct. und Hr. Joachim
Gercken zuſammt dem Hrn. Camerario Hr. Hen-
rich Kerckring verſammlet waren, und von die
fen in ihr voriges Amt wiederum geſetzet, auch
ihnen danebenſt aufgetragen, das Wort Gottes
rein und lauter zu lehren und nach Fried und
Eintracht zu ſtreben, da deun der erſte zu Ft.
Matien und der andere zu St. Rgidien am nechſt
folgenden Sonntag die ordentliche Predigt aus
dem Covangelio verrichtett.

S. 4. Wie nun hiedurch der Anfang zur heyl
ſahien Reformation wurcklich gemacht worden,
und die Catholiſche Pfaffen und Monche ſchon
im Geiſt gleichſahm vorher geſehen, daß es mit
ihnen buld hetfſen wurde: Veteres migrate colo-
ni. hoben ſie nach ihrem Heitigen oder vielmehr
unbeſonnenen Eyfer ſich tapfftr auf den Cantztin
horen laſſen und ſe wohl auf die Evangeliſche
neue Prediger, als auch auf die Burgerſchafft
hefftig fulminiret und allerhand Laſterungen
ausgeſtoſſen, wodurch ſie dit Sache im gering
ften nicht gebeſſert, ſondern vielmehr nur Oel
zum Feuer gegoſſen, ſo, daß auch die Burger
ſchafft abermahl veranlaſſet worden, ſich deß—

fals



S (o) 11fals bey E.E. Naht und OGigkeit zu beſchweh
ren und verlanget, daß die Catholiſche Prieſter
und Monche in Getgenwart des Raths und De—
putirten der Burgerfchafft mit denen neuen Evan
geliſchen Predigern cliſputiren ſolten, im Fall
aber ſie ſich deſſen weigern wurden, mochte ihnen
das predigen gantzlich unterſaget werden. Wie
nun der Rath darin nicht conſentiren wollen,
ſondern auf den bevorſtehenden Reichs-Tag
provociret, allwo Kahſerliche Majeftat ſambt
den Reichs-Standen der ſtreitigen Keligion hal
ber Verſehung thun würden, die Burger aber
folches fur eine Trainirung der Sache angeſe—
hen, haben ſie noch inſtandiger angehalten auch
nicht eher abgelaſſen, bis einige Articul beliebet
und beſchloſſen worden: nemlich,

1. Daß alle RomifchCatholiſche-Geiſtlichen,
Prieſter und Monche, weil ſie zu der augetra
genen Diſputation fich nicht verſtehen wollen,
des PredigtStuhls verluftig ſeyn ſolten, und

ſolte das Predigen in der gantzen Stadt von
funff dazu vom Rath und Burgerfchafft ver
ordneten Predigern allein verrichtet werden.

2. Daß auch hinfuhro Niemanden mehr dir
Cantzel verftattet werden folte, er ware denn
von dem Ruth und Burgern, wit auch von
den neuen verordneten Predigern dazu beſtel-

let und angenommen.
3. Daß alle alte Ceremonien bis zum Ende

des



12 Ss (o) gdes Augſpurgiflhen Reichs Tags verbleiben

ſolten, und4. Daß denjenigen, welche das Heilige Abend
mahl unter beyderley Geſtalt gebrauchen wol

ten, frey ſtehen ſolte, in St. Aegidien-Kirche
daſſelbe auf ſolche Weiſe zu empfangen.

So bald nun dieſe placidirte Artieul am
Donnerſtag vor Palmarum denen Burgern pu—
bliciret worden, haben ſich darauf am Palm
SontagAbend zweene Deputirte aus dem Raht,
als Hr. Cordt Wibbeking und Hr. Henrich Ca-
ſtorff nebſt dem Secretario M. Lamberto Beckern
und zwolff Abgeordnete aus der Burgerſchafft
zu allen Catholiſchen Pfaffen verfuget, und ihnen,
bis auf weitern Beſcheid, das Predigen unterſaget;
An deren ſtatt aber ſind hernach alle 5 Kirch
ſpiele mit Evangeliſchen Predigern beſetzet wor
den, nemlich, wie man am glaubwurdigſten da«
fur halt, Hr. Jonann Walhoff, Paltor zu St.
Marien, Hr. Petrus Chriſtianus von Friemers-
heim, Paſt. zu dt. Jacob, Hr. M. ſteinerus
von Renſen, Paſt. zu St. Peter, Hr. M. Wil.
helmus Antonii, Prediger zu St. Aegidien, und
Ht. ſohann Lütcken, lPaſt. zum Thum, welche,
weileben die ſtille Woche eingefallen, gar ſchone
Gelegenheit gehabt, den rechten Kern und Nutzen
des bittern Leidens und Sterbens JEſu Ehriſti
ihren Zuhorern vorzutragen, da ſie vor dieſem
nur die leeren Schalen bekommen, und die rechte

Betrach



S (o) 1zBetrachtung dieſes allerwichtigſten Glaubens—
Puncts mit allerhand Menſchen-Tand und
auſſerlichen Ceremonien unterbrochen worden.
Hierauf iſt denn auch am andern Sonntage nach
Oſtern, Miſericordias Domini genant, des 1530.
Jahres, in St. Aegidien-Kirche der Anfang ge
macht, das Heil. Abendmahl unter beyderley

Geſtalt auszutheilen.
F. J. Endlich hat E E. Raht auf neues An

halten der Burgerſchafft die volle Hand ans
Werck gelegt und am 30. Junii des 1530. Jah
res folgendes Deeretum publiciren laſſen: daß
in allen Kirchen und Kloſtern der Stadt Lubeck
Causgenommen der Thum, woruber der Raht
der Zeit nicht zu gebicten hatte und folglich die
HHrn. Canonici bey ihrer alten Weiſe noch
verbleiben konten) der Pabſtiſche Gottes Dieuſt
ſambt allen deſſen Ceremonien gantzlich ſolte
niedergeleget und der GottesDienſt durch Evan
geliſche Prediger wieder verrichtet werden,

Welches auch noch deſſelben Abends durch
zweene Hhrn. des Rahts und Deputirte der
Burgerſchafft denen Prieſtern und Monchen inti.

miret worden.
6. Ob nun zwar die HhHrn. Canonici,

wie gemeldet, ihren alten Gottes. Dienſt damahls
noch im Thum beybehalten, ſo hat doch auch

dieſes nicht lange gewahret, indem am 2ten Julii
uls in Peſto Viſitationis Mariæ ein groſſer

hauffen



i4 8 (o)
hauffen des gemeinen Volcks denen eben in der
Fruh-Meſſe begriffenen Meß-Pfaffen eine, wie-
wohl unangenehme Vilite gegeben, und hauffig
in die Kirche hinein geſturtzet, woruber dieſelbe
dermaſſen erſchrocken, daß ſie uber Halß und
Kopff in ihrem Pontifical- Habit den Altar ver
laſſen und ſich in die Laeriſtey retiriret, und folg—
lich von ſelbſten ihren Gottes- Dienſt abandon-
niret, da denn bald darauf denen Hhrn. Ca-
nonicis angedeutet worden, ſich ihres alten
Gottes«Dienſtes hinführo zu enthalten und gar
aufzuheben.

(8. 7. Wie nun hiedurch dem Pabſtthum zu
Lubeck, gleichſahm der letzte Stoß gegeben (zu
mahlen auch aller Krchen-Schatz an Gold und
Silber bey die 96 Ceutner aus allen Kirchen und
Kloſtern albereits abgefordert) ſo kam die Reihe
auch numehro an die HHrn. Dominicaner und
Franciſcaner, da jene die Burg oder St. Marien
Magdalenen Kloſter inne hatten, dieſt aber zu
8t. Catharinen ſich aufhielten, indem ihnen al
lerſeits angedeutet wurde, ſich entweder unge—
ſaumt zu packen oder Evangeliſch zu werden.
Waorauf denn einige die kurtze Keſolution ge
faſſet und von ſelbſten weggezogen, einige aber,
worunter der Franciſcaner Guarclian, Nahmens

Johannes Schabau und Henricus Kölcke, Ple-
banus zu St. Marien, den Evangeliſchen Glau
ben angenommen und Prediger zu 8t. Marien

uud
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S (o) 15und Jacobi geworden, andere gemeine Moncht
aber zu ChorSanger und Schulmeiſter beſtellet

worden.g. g. Als nun ſolchergeſtalt rein Haus

gemacht worden, hat E. E. Rath und Burger—
ſchafft fur gut befunden, nach einen in Kirchen—
Sachen wohl erfahrnen Mann ſich umzuſehen,
welcher alles, was noch manquirte, veranſtal—
ten und in gehorige Ordnung bringen ſolie, wor
zu denn vor andern der bekandte Hr. Jonannes
Bugenhagen, der Heiligen Schrifft Doct. und
Profeſſor, wie auch Paſtor in Wittenberg erſe
hen und anhero verſchrieben worden, welcher
auch, da er den 28. Octobr. 1530 alhier ange—
kommen und zwey Tage hernach ſeine erſte Pre
digt zu St. Marien gehalten, bald zum Wercke
ſelbſten geſchritten. Seine Lehre grundete er auf
das klahre und geoffenbahrte Wort Gottes, vhne
Zuſatz menſchlicher Traume und Praditionen.
Die aberglaubiſche und argerliche Ceremonien
wurden verworffen, und nur diejenige beybehal
ten, welche ohne Anſtoß konten beybehalten wer
den. Die Kloſter zu St. Annen und zur Burg,
welche von denen Monchen zur Faulentzerey ge
mißbrauchet, wurden zu ArmenHauſer und zur
Verpflegung miſerabler Perſohnen gewidmet,
St. Johames-Kloſter aber blieb denen Nonnen,
nur daß ſie muſten zur Evangtliſchen Keligion ſich
bequemen. Dantben ließ er ſich beſonders ange

legen



16 o0 (o)legen ſeyn, eine tuchtige Schule aufzurichten, in
dem er wohl wuſte, daß durch dergleichen Semi—
naria die Litteratur und Studien am beſten
excolirt und ſo wohl der Kirchen als dem gemei—
nen Weſen uberaus groſſer Nutzen konte geſchaf
fet werden, doßwegen machte er ſolche Anſtalt,
daß ſelbige zu St. Catharinen angeleget und mit
geſchickten Præceptoribus beſetzet murde. End
uich ließ er auch 1531. eine beſondere Kirchen
Ordnung drucken, welche er dem Rath und
Burgerſchafft ubergab, von denen ſie auch am
Pfingſt Abend itztbeſagten Jahres einmuthig an
genommen und dabey beſchloſſen worden, daß,
nachdem E. E. Raht ſich mit der Burgerſchafft
albereits den 18ten Febr. dtes 1531. Jahrs der
geſtalt vereinbahret, daß die Evaugeliſche Leh
re und Chriſtliche Ceremonien mit geſambter
Hand gehandhabet und erhalten, auch ſolcher
Vertrag den folgenden Sonntag von allen Can
tzeln ahgekundiget und jahrlich Feſto Prinitatis
dem groſſen GOtt offentlich dafur ſolte gedan
cket werden, welches auch noch alle Jahr bis auf
dieſen Tag alſo beobachtet wird.

g. 9. Und nachdenj es denn mit obigen allen
ſeine Richtigkeit hatte, hielte der Hr. bugenha-
gen auch noch vor nothig, daß bey der Lubeckl
ſchen Kirchen und dieſem anſthnlichen Miniſterio
ein Oberaufſeher in Geiſtlichen Sachen brſtellet
wurde, wie er ſich ſelber in angefuhrter Kirchen
Ordnung alſo vernehmenlaſſet: Vor



 (o) i7Vor alle Dinck bedarwe wy eynes guden:e
Superattendenten, dath ys eynes Upſehers ec.“
Gulcke Lude ſind dur, me moth Godt dare
umme bidden, als uns Chriſtus lehret. vid.“«
Lit. G. ij. item. Deſſen gude Stadt bedarff
vck wol einen Superattendenten, dat ys“
einen gelerden Man, der Hilligen Scrifft'

verfaren, to welcken de gantze Stadt konde
Toflucht hebben yn Caſibus conſcientie.“
vid. Lit. A. iije

Wozu denn vor andern der damahlige Rector
an hieſiger Schule der Hr. M. Hermannus Bon-
nus erwahlet und beruffen ward, zumahlen er
ſich durch ſeine groſſe Gelchrſahmkeit und T'heo-
logiſche Wiſſenſchafften ſchon vitle Jahre vor
hern ehe er hier zum Kectorat beruffen, ſo wohl
in Pommern, hauptſachlich zu Greiffswalde und
Stralſunde, als auch in Dannemarck beruhmt
gemacht, und alſo nach der Reformation der
erſte Evangeliſche Lubeckiſche Superintendens ge
worden, auch ſolchem hochwichtigen Amt bis an
ſein Ende von 1531 bis 1548 mit groſſem Ruhm
vorgeſtanden.

g. io. Da nun ſolcher Geſtalt der grundgu—
tige GOtt das unſchatzbahre Kleinod des Evan
aelii und die Lehre der reinen und unperanderten
Vlugſpurgiſchen Conkelſion in dieſer guten Stadt

B Lubeck



18  (o) 8Lubeck und derſelben Territorio m ſemem Giantz
und Krafft von 1530 bis 1630 unverruckt erhal
ten: So ſind auch unſere liebe Vorfahren billig
dahin bedacht geweſen, dem groſſen GOtt, als
Geber und Erhalter alles Guten, fur ſolche un
ausſprechliche Gnade in ofſentlicher Verſamm
lung gebuhrenden Danck abzuſtatten und nach
WVerlauff der erſten hundert Jahre ein beſonde
res Jubel-Feſt anzuordnen. Jn ſolcher heilſah
men Abſicht hat ſich denn in beſagtem 1630.
Jahre gegen Herannahung des 25, Junii das
damahlige Ehrwurdige Miniſterium bey E. E.
Rath gemeldet, mit dem Erſuchen, ob es nicht
gefallig ſeyn mochte ein offentliches Jubilæum
anzuſtellen, ſo wohl wegen des vor hundert Jah
ren eben um dieſelbe Zeit Jhro Kayſerl. Majeſtat
CAROLO dem V. auf allgemeinen ReichsTag
ubergebenen Evangeliſchen Glaubens-Bekentniß,
als auch wegen der zu Lubeck in ſelbigem Jahre
gluckltich zum Stande gebrachten Keformation:
Da denn E. E. Rath nicht allein das, von be
ſagtem Miniſterio ubergegebene Project hochge
neigt approbiret, ſondern auch den 25. Junü
offt beruhrten Jahrs zur celebrirung eines offent

üUichen Jubel-Feſtes anberahmet.
g.ii. Damit aber ein ſeder ſich deſto beſſer zu

dieſem beſondern Feſt præpariren und anſchicken
mochte, hat man 1) fur gut befunden, ſolches
den Sonntag zuvor der Chriſtlichen Gemeine

von



tol (o) 1 i9von allen Cantzeln zu intimiren. 2) Sind un
terſchiedene zu dieſem Feſt ſich ſchickende Textus
genommen worden, als zur Fruh-Predigt der
CXXVI, Pſalm, zur MittagsPredigt die
Hiſtorie des von dem HohenPrieſter Hilkia ge
fundenen und vor dem Konige Joſia offentlich
geleſenen Geſetz-Buches 2 Keg. XXII. und zur
NachmittagsPredigt das Gericht uber Babel.
Apoc. XVIII. z) Nach geendigten Predigten
iſt ein gewiſſes Formular einer Danckſagung
und Gebethes, darin vbbemeldte Gottliche
Wolthaten angefuhret, abgeleſen, und nach der
FruhPredigt, O HErre GOtt dein Gottlich
Worrtnc. Nach der MittaasPredigt das Ie De-
um laudamus &c. und nach der NachMittags
Predigt, Erhalt uns HErr bey deinem Wort ee.
nebſt andern zu dieſer Andachtund JubelFeyer
ſich ſchickende teutſche Pfalme geſungen, auch
nach allen Predigten in denen HauptKirchen
nuf den Choren muſiciret worden.

F. 12. Ob nun zwar unſere Witderſacher
ſeit der Zeit der Keformation unſern Un—
tergang mit Liſt und Macht zu befordern
getrachtet und nicht nur mit Mund und
Hertzen gewunſchet, ſondern auch quaſi im
Geiſt vorher fehen und prophezeyen wollen, daß
dleſes Werck nicht lange, aufs Hochſte aber kei
ne hundert Jahre beſtehen wurde (wozu denn der

von anno l6ig bis 1648 gefuhrtt blutiget zo Jah

B o rige
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rige Krieg in Teutſchland, imgltichen das vomKar
ſer Ferdinando II. publicirte keſtitutions- Ediect
ihrem Wunſch anfangs ziemlich ſchiene zu ſtat
ten zu kommen; doch aber durch des Hochſtenl'rovi

dentz und den Weſtphaliſchen Frieden gantzlich
zernichtet worden): So leget doch numehro Gott
tiob! nicht allein das, vor hundert Jahren und
vielmehr dis letzte in dieſem 1730 Jahre in hie
ſiger Stadt celebrirte allgemeine Jubel-Feſt
(wovon bald em mehres ſoll geſaget werden) das
pure contrarium jedermanniglichen vor Augen,
ſondern machet auch gegenſeitige falſche Traume

und Prophezeyungen dergeſtalt zu nichte, daß
jene auch numehro ſelbſt zur Gnuge abnehmen
konnen, wie ſie ſich in ihrer Arte Cabaliſtica
und in dem wieder Lutheri Lehre geſtelleten Pro-
ghoſticon gar ſehr betrogen finden. Und mag
ts hier wohl mit Recht heiſſen, was dorten Ga
maliel, wie die hohen Prieſter und Schrifftgelihr
ten die Apoſtel und derſelben Lehre zu vertilgen
trachteten, in dem gronen Synedrio zu Jeruſa
lem ſagte: Jſt der Rath oder das Werck
aus den Menſchen, ſo wirds untergehen
iſts aber aus GOtt ſo konnet ihrs nicht
dampffenc? Rc. Und daß dieſe letzten Worte Gott
lob! vollkom̃en eingetroffen, zeuget nicht allein das

allent«

C) Apvoſtel-Geſchicht 5, Vers. 33, 39.



 (0o) 21allenthalben in denen Evangeliſchen Konigreichen,
Furſtenthumern und Landern in dieſem 1730.
Jahre offentlich celebrirtes zweytes Lutheri—
ſches JubelFeſt ſondern unſer Lubeckiſches
Zion ſelbſt hat auch hievon ein unwiederſprechli—
ches Zeugniß gleichfals in heiliger Freude undAn
dacht abgeleget, und ſeine Jubel-Feyer, wie aus
nachſtehendem kurtzen Entwurff zu erſehen, folgen

der Geſtalt an den Tag geleget:

Anfanglich ließ E. Hochweiſer Rath den i8ten
Junii. als am andern Trinitatis eine Notification
von allen Cantzeln ableſen, die alſo lautet:

NoTIFICATION.
Welche am igten Juniianno i7ʒo als am rten

Sonntage nach Arinitatis von allen Can
tzeln abzuleſen.

⁊Remnach am nechſt kunfftigen Sonutage, als am
S 25ten Junii. die Zeit einfalt, da vor zwey hundertS

ſihe Gtaude, die Augſpurguche Conkeſſfion ubergeben
Jahren dem Kayſer und Reich die Evangeliſch Lutheri

tes, unverandert, mit der reinen Lehro des ſeligmachen
haben;, und ſeibige, ſeit der Aeit durch die Gnade Got—

den Wortes Gottes, auch in dieſer Stadt bis daher be—
kandt und beybehalten worden. Und dann die Chriſtli—
che Pflicht erfordert dem grundautigen GOtt fur dieſe
unſchatzbahre Wohlthat demuthigſten Danck abznſtat—
ten, und ſeine grundloſe Barmhertzigkeit mbrun—

B3 ſinn



22  (0) 8ſtig anzuflehen, daß er ſolche hohe Gabe, um unſer
Gunde willen nicht von uns. nehmen, ſondern dieſeibe
uns und unſern Nachkommen bis an das Ende der Welt.
gnadig gonnen und erhalten wolle: Als hat E. Hoch
weiſer Raht dieſer Käyſerl. freyen Reichs.Stadt kubeck
zu ſolchem Ende, als heute uber g Tage, wird ſeyn
der 25te Tag des gegenwartigen Monaths Juwni und zten
Sonntag nach Trinitatis, ein allgemeines Danck-und—
Jubel-Feſt in dieſer Stadt, auch angehorigen Kirchen
und Landerehen. zu halten, beliebet und angeſetzet, da
mit in den gewohnlichen, Sonntags-Predigten nach An—
leitung der ordentlichen Evangeliſch-und Epiſtoliichen
Texte, jedermann von der Groſſe dieſer von GOTT
verliehenen Gnade, moge unterrichtet und ihnen Gele—
genheit. gegeben werden, dem. barmhertzigen Vater im
Hitumel dafur in offentlicher Gemeine zu dantken und
ſeint Gute furs kunfftige anzuflehen.

Solchemnach will E. Hochweiſer Rath alle und jede
dieſer Stadt angehorige Burger, Eingeſeſſene und Unt
terthanen, auch Einwohner zu Travemunde und Schlutup
erinnert, ermahnet auch befehliget haben, daß ein jeder
ſamt ſeinen erwachſenen Kindern und Geſinde, am—
nechſt kunfftigen Sonntage ſich zu dem Gottesdienſte in
den Kirchen fleißig einfinde, daſelbſt ſeinen ſchuldigen
Danck und Gebet vor GOtt bringe, auch denſelben gan
tzen Taa zu des Hochſten Ehren und ſeiuer ſelbſt eige—
nen Erbauung mit andachtigem Leben, dancken und
beten, Chriſtlich ſeyre, und hergegen aller Unordnung
und Uppiakeit des Sauffens und dey Vollerey, bey ſchwe
ner wittkuhrlicher Straffe ſich enthalte.

(L.S)
Hier
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Hierauf wurde die Verordnung des Gottes—
dienſtes unter folgenden Titul gedrucket:

Veranſtaltung des Gottesdienſtes an
dem zweyten Evangeliſchen JubelFeſt
wegen der anno i530 ubergebenen Augſpur
aiſchen Confeſſion, welches E. Hochweiſer
Rath in dieſer Kaſerlichen freyen und des Heil.
Rom. ReichsStadt Lubeck an. 1730. den 25.

Jnunii zufeyren verordnet hat,

worin die auf dieſes Feſt ſich ſchickende Geſange
nebſt denen Muſiquen auf den Choren vor und
nach den Predigten enthalten. Zu den Texten
in der Fruh-und HauptPredigt wurde das or—
dentliche Evangtlium Luc. XV. 1- 10. und in
der Nachmittags-Predigt die ordentliche Epiſtel
1 Petr. V. 6 11. zu behalten beliebet. Den
24. Junii wurde dieſes Feſt, gleich andern hohen
Feſten, mit allen Glocken eingelautet. Der fol
gende Tag als der eigentliche Jubel-Tag ward
bey ungemeiner Volckreicher Verſammlung mit

groſſer Devotion in allen Kirchen celebriret, und
dieſe! allgemeine JubelFreude ſo wohl durch die
Voecal und inſtrumental. Muſie in denenKirchen,
durch die Trompeten und Herpaucken von denen
Thurmern, als auch durch die dreymahlige Lo
ſung derer Cauonen auf den Wallen angezeiget

B.4 und



24 8 (0)und mercklich vermehret. Ferner wurde ein bta
ſonderes zu dieſer Andacht in fine hiebeygedruckte
JubelGebet und Danckſagung, welches zugleich
mit auf hieſige vor 2oo JahrenLutheriſch geworde
ne Stadt gerichtet, nicht allein nach Endigung de
rer Predigten abgeleſen, ſondern auchnoch 4
Wochen hernach in allen Sonn-und Wochen
Predigten damit cantinuiret, Wobey zugleich
allemahl etliche Artieul der Augſpurgiſchen Con-
feſſion verleſen wurden. Zum immerwahrenden
Andencken aber wurden zugleich guldene undſilber-

ne Jubel-Muntzen in ungerſchiedenen Formen,
gepraget, auf deren einen Stutte ſich zeiget das
Wapen der Stadt Lubeck und unter demſelben
das Wapen Jhro Magnificentz Herrn Henricih
Balemanns, jetzigen alteſten und, dirig irenden
Burgermeiſters, mit der Umſchrifft: IMPEKIAL.
CIVIT. LUBECENSIS. 1730. auf der andern
der Glaube, in der einen Hand haltend ein Creutz,
in der andern ein Buch oder Bibel, worauf dieſe
Buchſtaben zu ſehen: V. D. M. J. ÆM. uberdem
ſind folgende Worte darauf zu leſen: CONFEsS.

EVANG. IN. COM. AlJG. EXRIBITA..
dieſem Tage publicirte unſer aclehrter Herr
kector Gymnaſii der Herr Joh. Henr. von
Seelen, S. S. Th. Lic. eine Commentationem
Jubilæam, de Auguſtana Confetbone, nomine

Pupillæ
1

9
38 J J.



0 (o) ad 25Pupillæ è Prov. VII. 2. eleganter inſignita,
(pl. 2. in 4to) und intimirte damit ſeine O. a-
tionem Secularem, de Veritate. quam continet
Auguſtana Confeſſio, per elar ſum ſeculum
preſſa quidem, ſed non oppreſſa, die er es
folgenden Tages darauf in Auditorio Majori
Cathariniano bey einer ſo anſehnlichen als zahl
reichen Verſammlung, nach ſetner ihm beywoh
nenden Beredſahmkeit und eleganten Styli,
mit groſſem anplauſu gehalten. Den 28 Jfun.
pubkeirte derſelbe aleichfals: Eelogas Luthera-
nas, ſive obſervationes Hiſtoriam Remlu—
theranam illuſtrantes (pl.z. in ato) worin,
nach emem vorlauffigen diſcurſe von der auch
wegen Menge derer von Lutheriſchen Sachen
herausgegebenen Schrifften allen andern vorzu—
ziehenden Lutheriſchen leligion, 3 Abtheilungen
befindlich, deren Uberſchrufften ſind 1) Varia
Lutheri ſeripta in Lingvam Saxonisæ inferio-
ris translata. 2) Lutheri Commentarius in
S.Pauli Epiſtolam ad Galatas in LinguamGalli
cam translatus. J) Veritas Lutheranæ Reli-
gionis ipſis Adverſariorum obtrectationibus
confirmata Se expoſita. Mit dieſen invitirte
beſagter Hr. Ketor zu einem Actu Jubilæo ob
conſervata per duo Secula in Civitate Lube-
cenſi Sacra Lutherana, welcher folgenden Ta
ges bey einer abermahl ſehr anſehnlichen Ver—

B5 ſamm



26 N (o) 2ſammlung' alſo gehalten worden, daß der Hr.
Rector nach Gelegenheit des Tages Petri und
Pauli, anfangs vorſtellte Lubecam doctrinam
Petro-Paulinam profitentem. Jhnm folgeten
to. Vermehren und ſoach, Henr. Dreyer Lu-
becenſes, welche in ihren JubelReden beſchrieben:

Lubecam de conſervata per ducentos annos.
Religione Lutherana gaudentem, imgleichen,
Lubecam perennitatem Religionis Lutheranæ
exoptantem. Beſagter Hr. von Seelen ſchloß
endlich mit einer Redt, deren Innhalt war: Lubeca
pro conceſſa ſolennitate Jubilæa Deo benignis-
ſimo gratias numillimas agens. Hiernechſt
wurden auch die Texte zurſuſie bey dieſem gedop
pelten JubelActu gedruckt, welche ſehr wohl geſetze
und componiret waren. So hat auch gleichfals una
ſer fleißiger und dabey fertiger Post der Hr. Con-
Rector M. Martin. Chriſtian Göldelius ein latein
niſches Carmen Heroicum Jubilæum herausge-
geben, worin er Lutherum in carcere triumphan-
tem beſchrieben. Nach verflieſſung einiger Monatha

nemlich den zo. Octobr. publicirte offtgedach
ter Hr. Rector von Seclen abermahl folgendes
Protramma, ſub h. tit. De celebrioribus qui-
üuadan Scholis Lutlheranis ante Martinunna
Lutherum, ſacra divinis àuſpiciis emendan-
tem, Schediasma, und invitirte dadurch zu eia
nem Actu Jubilæo De Varia. Athenai Eube-

ce nſit



S (o) z 27qenſis fortuna, welcher folgenden Tages als den
Zi. Octobr. gleichfals bey anſehnlicher frequentz
folgender Geſtalt celebriret worden, daß der
Hr. Rector anfanglich eine ſehr wohlgeſetzt: und
gelehrte Rede hielte, dieſes Jnhalts: Athenæi
Lubecenfis fortunam, qua ſecundum ei cele-
brare contigit Jubilæum. Hierguf folgeten Ga-
briel Chriſtlieb Fitrmann und Joh. Friedlieb.
Fitzmann, fratres germani Travemuünda-
Lubecenſes, deren der erſte, Athenæi Lubecen-
ſis fortunam, qua excellentiſſiimos nactum
eſt Conditores Conſervatores, der andere aber,
Athenæi Lubecenſis fortunam, qua meliorum
literarum, ſacrarum humaniorum, ſplen-
dore per duo ſæcula coruſeavit hodieque
coruſcat, vorſtellete, da denn der Hr. kector
den Actum beſchloß ſub hoe themate: Votum.
pro fortunæ hujus perpetuitate. Die bey die
ſem Actu Mulicirte Texte waren. ehenfals ge—
druckt. Jmgleichtn ließ der Hr. Con. Rector.
M. Martin Chriſtian Göldelius abermahl ein
Carmen. Heroieum drucken, worin er Kepur-
gatum Franciſèanorum Monaſterium, Duce
Hercule Nogato, Bi Johanne Bugenhagio ob
Catharinianum ſJubilæum, Beſchrieben. Da
neben lieſſen auch Petrus Bürgeſohn, Gevalia-
Svecus und Johann Vermehren, Lubecenlis,
jeder tin Carmen drucken: jener zeigte kurtzlich

ſeine



28 St (o) gt
ſeine Freude an uber Lubecks Wohlſeyn; dieſer
abtr gratulirte dem obigen erſten Peroranten.
Womit denn aulſo dieſes Jubel-Jahr beſchloſſen

worden.

Weil dẽenn nun im geringſten nicht zu zweif
feln, es werde ſich der grundgutige GOtt dieſe letzt

gehaltene JubelFeyer, zum ſchuldigſten Danck
Opffer in Gnaden habin gefallen laſſen: Alſo
wolle derſelbe auch, als der Anfanger und Vollen
der des Glaubens, die theure Beylage ſeines reinen
Worts und Sacramenten, nicht allein in die
ſer werthen Stadt Lubeck, ſondern auch in allen
Lutheriſchen Kirchen unverrückt bewahren und ſein

Wort ferner zur Verherrlichung ſeines Nah
mens ie mehr und mehr ausbreiten; damit unſere
Nachkommen bis ans Ende der Welt ſolche Jubel
Freude beſtandigſt genieſſen und getroſt ausruf«

fen konnen:

Gottes Wort und Luthers Lehr

Vergehet nun und nunmermehr?

Jubel—
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Fubel Gebet,

n3o, 25. lunij.

„aarmhertziger gnadiger GOTT, treuer
Ex. himmliſcher Vater, der du an dem erkenntli—

ſan?nchen Gemuthe deiner hoch-begnadeten KinderJ

hier vor deinem allerheiligſten Angeſicht, und ſagen,
ein zutiges Gefallen haſt, wir erſchemen al—

in tieffiter Demuth unſers Hertzens, durch JEſum
Chriſtum deinen Sohn, Dir hohen Danck, ſur deie
groſſe und vielfaltige, uns arn.en ſundigen Menſchen an
Secle und Leib erzeigte Wolthaten; Jnſonderheun fur
die gnadige Mittheilung deines reinen und unverfalſch—
ten Wortes, ſampt dem freyrn Gebrauch der unver—
ſtummelten Sacramenten, ſo du uns bis anhero, und
zwar eine geraume Zeit, verliehen haſt.

Denn nunmehr ſind es zwey hundert Jahre, daß nicht
allein dein Evangeliſches Haufflein ſein offenhertziges,
und auch den P orten der Hollen un- umbſtoßliches, Glau
bens-Brkantni, mit unerichrockenem Mutnh, fur der
hoch auſehnlichen Reichs-Verſammlung zu Augſpurg
ahgeleget, und dem bamahligen glorwurdigſten Kayſer
in die Hanbe gelieſert hat; Sondern zweyhundert Jahre
ſind es auch, daß eben jolches Evangeliſches Glaubens—
Bekantnis in dieſer umer Stadt beriebt und angenom
men, wie auch folgende unverruckt und unverandert,
bis auf gegenwartige Stunde bepbehalten wordrn iſt.

Ach



zo S (o) 1Ach lieber GOtt, wie konnen wir dieſe theure Gnade,
ihrem hohen Werth nach, ſattſahm ſchatzen und erken—
nen? Ja wie konnen wir dir gnugſamen Dauck dafur
in Zeit und Ewigkeit abſtatten? Denn wir ſind ja auch
in dicſem Stucke vieh zu geringe aller Barmhertzigkeit,
und aller Trene, die du an uns, deinen Knechten und
Magden, gethan haſt. Haben wir, doch offters, wolche
unſchatzbahre Gute nicht einmahl recht in Betrachtung
gezogen, geſchweige, daß wir dir ſolten geziemend da
fur aedancket, und ſonderlich, wie ſichs gebuhret, der
gtoffenbahrten Warheit im Leben und Wandel uns ge
maß bezeiget haben. Daher wir deun zwar wol verdie
net, daß du den Leuchter, auf welchen das unter dem
Scheffel hervor gezogene Licht des Evangelii aeſetzet
worden, hatteſt mogen wieder von ſeiner Statte ſtoſſen,
und in die vorige unfelige Finſternis uns gerahten
laſſen. Allein, das haſi dn bis anhero, autz uberſchweng
licher Gnade, nicht gethan, ſondern vielmehr unſer
verſchonet, und uns dein H. Wort und Sacramenten
ſo lauge Zeit rein und lauter behalten laſſen, wie es jetzt

am Tage iſt.

Nun, anadiger Vater, dafur ſey drin heiliget
Nahme hochgelobet, und der Reichthum deiner unaus
ſprechlichen Gute muſſe unter uns geprieſen werden, von
Kind zu Kindes-Kind! Gleichwie wir uns aber ſolcher
hohen Wolthat an dem heutigen Tagt von Hertzen
freuen, und dieſelbe billig in offenlichrr Gemeine ruh—
men; Alſso bitten wir dich auch, von Grund der Sce
len, und in dem Nahmen deines Sohnes JEſu Chri
ſti. du wolleſt ſolche unſere geiſtliche Freude laſſen be—

ſtandig ſeyn, und uns hinfuhto gllewege zu aleich
maßlaer Verherrlichung deines Gottlichen Nahmens
Anlaf geben. Erhalte, zu dem Ende, bez dem iried

ſamen
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ſamen und geſegnetem Regiment unſer hochgeehrten lic
ben Obrigkeit, die theure Beylage demes reinen Wor—
tes, und der unverfalſchten Sacramenten, bey uns und
unſern ſpaten Nachkommen, bis an den jungſten Tag,
und verſtatte nicht, daß wir ſolches unſchatzbaren Klei—
nods jemahls beraubet werden. Beſfeſtige uns viel—
mehr in dem Reich deiunes lieben Sohnes, darun wir
aus der Finſterniß verſetzet ſeyn; und laß hingegen das
Reich der Unwiſſenheit und des Jrrthums nimmer behy
uns uberhand nehmen. Haſt du nicht nur bey der er
ſten Schopfung das uaturliche, ſondern auch vor zwey
hundert Jabren das geiſtliche Licht aus der Finſterniß
aaſſen hervor leuchten; Ach ſo gib dadurch einen hel—
len Schein in die Hertzen unſer Lehrer, daß
durch ue entſteben moge die Erlenchtung von der Er—
kantnis deiner Klarheit, in dem Angeſichte JEſu Chri—
ſti. Folgends laß auch die erleuchteten Zuhorer die
durchdringende Krafft deines reinen Wortes, und der
heiligen Sacramenten, in ihren Seelen empfinden, und
dadurch nicht allein zum Glauben befordert, und in
demſelben beſtandig erhalten, ſondern auch im Leben ge
beſſert, und dem Lichte des Evangelii jederzeit wurdig—
lich zu wandeln, bewogen werden.

Ja, weiche noch in der betrubten Finſternis des
Vrrthums ſich befinden, die wolleſt du, lieber Vater,
gleichermaſſen als wie uns mit dem Glantz deines reinen
Wortes erieuchten, und von denen Seelen, io dem HErru
JElfu ſo viel getoſtet zu erloſen, immer mehr und mehr hin
zuthun, die deſſen rechtglaubige Heerde bergroſſern mo—
gen. Auch die, ſo wegen der reent glaubigen Bekennt—
nis deines Nahmens verfolget und bedranget werden, die
wolleſt du krafftig troſten, und ihnen dergeſtalt beyſte
Hen, daß ſie einen Sieg nach dem andern erhalten, und
von der einmahl erkannten Warhoit ſo wenig abtretten,

daß
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gen.

Endlich, wie ſich unſere Chriſtliche Vorfahren
nicht geſchenet haben, ihr wol-gezrundetes Glaubens—
Bekenntnis ſür Kayſern, Konigen und Furſten, Hel—
denmuthig abzulegen; Alſo laß auch uns niemahls fur
den Menſchen dich und deinen Sohn verlaugnen, ſout
dern vielmehr allezeit bereit ſeyn, zur Verantwortung,
jedeimann, der Grund fordert der Hoffnung, die in
uns iſt. So leben wir der ungezweiffelten Zuverſicht,
es werde uns der HErr JEſus, ieiner Verheiſſung
nach, auch fur dir, unſerm hunmiiſchen Vater, beken—

nen, und aus Gnaden dermahlrins dahin verhtlffen;
wo wir, au ſtatt uunſer jetzigen (zwar inniglichen, aber
doch endlichen) Jubel-Freude, bey dir un Himmel
ein un-aufhorliches ewiges Jubel-Frſt teyren, und, mit
freudiger Zuſtimmnug aller hetligen Engel und rliger
Menſchen, ſagen werden: Hallelujah! Lob und
Ehre, und Weißhen und Danck, und Krafft und

Starcke, ſey unrrnm GOTT, von Ewig
keit zu Ewigkeit! AmEN.



 (0) ä 33Sie Srſte Abtheilung.
Der dreyfache

FTATUSDer Kayſerlichen freyen und des Heil.
Romiſchen Neichs-Stadt

eusBECK.

IJ. SIATus PoLITICus.
Der Weltliche Gtaat.

E. HochEdl. und Hochweiſer Raht.

coVhro Magnißeent. Hr. HENRIDVS BALE.h Many, V.J. Lie. aitteſter und dirig iren

der Conſul.Jhro Magnifieenn Hr. HENRICUS von
RRMBSEN, Conſul. Erb-Herr auf Cruni
Eſſe, Crohnsfohrt, Niendorff rcZweyBurgeimeiſterStellen nachAbſterben weyl.

Zhro Magnific. Magnifie. Hrn. ADOLIH
MATTKl und Hrn. HERM. RODDEN.,
waren vacant.

Hr. JoHaNNnes ScHÆVIus, U. J. D.
Com. Pal. Cæl. FSyndieus.

„Hr. JACOB HubExNs, alteſter Senator und
Cammerer.

C Hr.



34 S (o) 80Hr. ANTHON von LuNEBUKG, Senat. und
Cammerer, Erb-Herr auf Eckhorſt, Morire.

Des ſeel. Hrn. Senat. LVERKT Hövy EksStelle
war ebenfals vacant.

Hr. CHRISTIAN ALBRECHT NIEMANN.
J.U. D. Senat.

Hr. AuGusT siMoNn LINDEOoLTTZ, U. J..
Senat.

Hr. JIHANN HINRICH. DREVYVE. Senat.
Hr. MELCRIOk THOMAS von WICKEDE,

Senat. aus der Juncker oder Circul-Comp.

Hr. MICHEL BRASCE., Senat.Hr. HERMANN MüNTER, Senat.

Nr. ADDE SEVEKIN, Senat.
Hr. GOTTHARD ARNOLD ISSELHOoRST,

Senat. JCtus.
Hr. NICOLAUS CARSTENS, Senator.

Hr. THoMAS FRIDERICEI CARSTENS,
Synd.& Protonotarius.

Hr. GEORG HENRICUS GERCKEN, ulte-
ſter Secretarius.

Hr. JOHANN FRIDERICE CARSTENS.,
Secretarius.

Hr. HENRICUS DIEDERICH BAI.E.
MANN, U. J. Lie. Seeretarius.
Die Herren bey der Accile,

Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Gotth. Arnold iſſelhorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Die
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Die Hrnn. beh der Apothec.

Ht. Chriſtian Albrecht Niemann, U. J. D.
Senat.Hr. Auguſt Simon Lindholtz. V. J.D.& Senat.

Die Hrnn. Archivarü.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann, U. J.D.

Senat.
Hr. Gotthard Arnold Iſſelhorſt. Senat.
Die Hrnn. der Artillerie u. Bau Hofs.
Hr. Gotthard Arnold Iſſelhorſt, Senat.
Hr. Nitolaus Carſtens, Senat.

Die Hrnn. bey dem Breitling—
Ht. Adde Severin., Senat,
Hr. Gotth. Arnold Iſſelhorſt. denat.

Die Hrnn. der Cammerey.
Jhro Magnif. Hr. Henricus von Brömbſen,

Conſulk
Hr. Jacob Hübens, älteſter Senat.
Hr. Anthan von Luneburg. Senat.

Hr. Johann Fridrien Penningbuttel V. J.Lic.
anm brotocoll bey der Cammerch.

Die Cantzeleh.
Hr. Johannes Sehævius, U. J. D. Synd.

Cancell. Director.
lnſpectores Cancell.

Hr. Phomas Friderich Carſtens, Synd. Prot.
Hr. Georg Henricus Gercken, alteſter Secret.

C Or.



36 Sot o)
Hr. Joh. Friderich Carſtens. Secret.
Hr. Henricus Diederich Balemann. U. J. Lic,

Secret.
ZSubſtituti.

Jacobus Harder.
Lorentz Peterſen.

Adjuncti.
Daniel Haack.
Georg. Chriſtoph Kichm.
Michel Chriſtoph Siricius.

Die Hrnn. bey der Caſſa.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann, D. Senat.

Hr. Auguſt Simon Lindholtz, D. Senat.
Beyde Præſides Caſſæ.

Hr. Nichel Braſch, Senat.
Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Gotth. Arnold liſelhorſt. Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Certifications Hrnn.
Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Gotth. Arnold lIſſelhorſt. Senat.

Feuer-Hrnn.
Hr. FHermann Münter, Sen.
Hr. Gotth. Arnold liſelhorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Sen.

Das



0 lo) 37Das Gericht.
Das Ober Grricht zræſentiret E. Hoch

Edler und Hochweiſer Rath.
Die Hrnn. beym Nieder-Gericht.

Hr. Johann Hinrieh Dreyer, Senat.
Hr. Melchior Thom. von Wickede, J p ug J

Senat.Hr. Gerhard Hinrich Carſtens, U. J. Lic.

Actuarius.
Procuratores am OberGericht.
Jochim Ianck.
retrus Andreas Hacker.
Chriſtian Gottfried Förtſchius, U. J. Lic.
Johann Friderich von Holten.

Procuratores am Nieder-Gericht.
Hieronymus Amandus bilderbeck, Filſcalis.
Petrus Andreas Hacker.
Henricus Chriſtian. Wulff.
Johannes Chryſe.

Nanusdatari.
Hans Albrecht Selſchop.
Lorent Claſſen.
Paul Friderieh Behn.
Joehim Johann Hartwich.

Beny der Hanſec-Caſſa.
Ht. Gotthard Arnold liſelnorſt. Senat.

C3 An
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An St. Jacobi-Quartier.

Hr. Anthon von Lumeburg. Senat.
Hr. Autuſt Simon Lindholte, D. Senat«.

An St. Johannis· Quartier.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. VNicolaus. Carſtens, Senat.
KunſtHrnn. ie. beh der WaſſerKunſt.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Nicolaus Caritens, Senat.

An St. Marien-Quartier.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann, D. Senat.
Hr. Michel Braſeh, Senat.
An St. Marien-Magdalenen. Quartjer.

Hr. Hermann Münter., senat.
Hr. Gotthard Arnold Iſfelhorſt, Senat.

Die Hrnn. beym Marſtall.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Gotth. Arnolc liſehorſt. Senat.

Capitain Hartwich Dau, Marechalh
Die Hrnn. beh der Muntze.

Hr.Chriſtian Albrecht Niemann,

D. Sen. bals PræſideHr. Auguſt Simon Lindholtz, cOalſſæ.

D. &G Senat. 1OberbergsHrnn.
Hr. Atichel Braſeh, Senat.
Hr. NicokaniCarſtens, Senat. Pfund·



 (o) z9PfundZollsHrnn.
Hr. Hermani; Münter, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Bey der Roth-Bier Probe.
Hr. Michel Braſeh. Senat.

Beym Schoß.Hr. Johann Hinrick Dreyer, venat.
Hr. Melehior Thom. von Wickede, Senat.
Hr. Michel braſeh. Senat.
Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Gottharc Arnold Iſſelhorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Beym SclavenKaſten.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Beym Stein-Hoff.
Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Adde Severin. Senat.

Unterbergs-Hrnn.
Hr. Hermann Munter, Senat.

Hr. Adde Severin, Senat.
Wacht-Hrnn.

Hr. Hermann Münter, denat.
Hr. Gottb. Arnold Iſſelhorſt Senat.

Wayſen-Hrnn.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann, D. Senat.
Hr. Auguſt Simon Lindholtz, D. genat.

C4 Hr.



40  (o)Hr. Michel Braſch., Senat.
Hr. Hermann Münter, Senat.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Gotth. Arnold lſſelhorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Wald-Hrnn.
Hr. Anthon von Lünebure, Senat.“
Hr. Gotth. Arnold Iſſeorlt, Senat.

Wall-Hrnn.Hr. Gotthard Arnold Iſſelnorſt, Senat. f
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.Wegeund Stege-Hrnn.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Gotth. Arnold lſſelhorſt, Senat.

Die Hrnn. behym Wein-Keller.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann D. Senat.
Ht. Auguſt Simon Lindholtz, D. Senat.

Bey der WeißBier Probe.
Hr. Adde Severin, Senat.Die Hrnn. bey der Wette.

Hr. Michet Braſch, Senat.
Hr. Hermann Münter, Senat.

Gottlieb Friderich Lindenberg, am Protocoll
bey der Wette.
Beym Zehnten-Pfenning.

Hr. Auguſt Simon Lindholtz, D. Senat.
Hr. Gotth. Arnold Iſſelborſt, Senat.

Beym
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Hr. Gotth. Arnold liſenorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Bey der Zulage.
Ht. Miehel Braſeh. Senat.
d r. Hermann Münter, Senat.
Hr. Adde Severin, Senat.
Kt. Gotthard Atnold lſſelhorſt, Senat.
Hr. Nicolaus Caritens, Senat.
Die Burger bey vorbenand

ten Officiis.
Bey der Accilſe.

Sitzen Wechſelweis diejenigen, ſo bey der Zukage
ſeyn vid. infra, Zulage.

J Bey der Apothec.
Conrad Gottfr. Hafenthien, NovogrodsFahrer.
Johann Chriſtoff Coth, Berge-Fahrer.
Aochim Philn Lange, aus der KrahmerComp.
Jurgen Jurgens, GewandSchneider-Comp.

Jacob Leonhard Muller, E. E. RathsApo
thecker.

Joh. Friedr. Edeler, Apothecker auf der kleinen
potheck.

Jacob Leonh. Vogel, E. E. Raths Chirurgus.
Jehann Nicol. Weltner, WeinKelletMeiſter.

Cij, E—
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Adolph Rodde, aus der Kauffleute Comp.
Johann Verdenhalven, RigaFahrer.
Hinrich Ladhoff, Brauer.
Johann Schroder, Schiffer.

Joſeph Wilhelm Petrini, Baumeiſter.
Nieolaus Nuſt, BauHoffs-Schreiber.

Beym Breitling oder TravenaStrohm.
Johann Hoyer, Schonen-Fahrer.
Jochim Philipp Lange, aus der KrahmerComp.
Johann David Widderich, BergeFahrtr.
Batrthold Bauert, Novogrods-Fahrer.

Bey der Calla.
Hr. Gotth. Hinrich von Kerckring, aus der Juncker

Comp.
Chriſtian Beisner, auffleuteC omp.
Adolph Rodde,

en geg )euonn· fohret.
ConradGottfr. Haſenthien, )MovogrodsFahrtt.

Himich Benſer,

Kriderich Nolting,Johann Verdenhalven, )RRigaFahrer.

Paul VerMehren, Siockhalm Fahrer.
Jurgen Eckhoff,
dn gun; 8 ewandSchneiderCom p.

Jurgen
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Ain Vnen rahmerComp.
D iederich Hartz,BrauerZunfft.
Hinrich Ladhoff,
dhnnn dc di. )Schifiu Geſelſhaff.

ochim Linckmeyer, wegen der 4 groſſen und zu
Nic. Wilh. Schmidt,/gehorigen Aemter.

Peter Hinrich Schreve, Casſ. Schreiber.

an St. Jacobi Quartier.
Engelbrecht Braſch, aus der Kauffleute/Comp.
Barthold. Bauert, Novogrods-Fahrer.
Wolhard Stein, GewandSchueiderComp.
Jochim Mentz, aus dem Becker-Ammt.

an St. Johannis Quartier.
Peter Buſch, Riga-Fhhrer.
Jurgen Drifing, GewandSchneider Comp.
Johann Chriſtoff Lange, RrahmerComp.

FJurgen Wohrmann,
nacharias Haſenhard, Brauer-Zunfft.
Andrtas Hanau, aus dem SchuſterAmmt.

Bey der Kunſt.
xDer Kauffleute Waſſer Kunſt.

Adolph Rodde, KauffleuteComp.
Johanm Hoyer, SchonenFahrer.

 iaecndt)Sthenin dahttn.
2. Der



44 S (o) 62. Der Brauer Waſſer-Kunſt.
Zacharias Haſenhard,)
Elaus Huppert.—
Hinrich Cruſe, J

Jurgen Brandt, LAus der Brauer /Zunfft.

Hinrich Nau, 5vohann Meyer.Joh. Hinrich Hirſch N

an St. Marien- Quartier.
Adolph Lefevre, aus der Kauffleute Comp.
Daniel Timmermann,)
MichetSuthoff, )SchonenFahrer.

Veter Pahrmann.
urgen Grautoff, StockholmFahrer.

Gotihard Meyer, aus dem Arumt der Schmiede.

anst.Marien-Magdalenen-Quartier.
Hr. Thom, Hinrich von Wickede, Erb-Herr auf

Bleiſtorff e. aus der JunckerComp.
Berend Schroder, RigaFahrer.
Hinrich Nau.
Jochim Linckmeyer, aus dem Amt der Schneider.

Bey der Muntze.
Chriſtian Beisner, aus der Kauffleute-Domp.
Hinrich Ruſt, Schonen Fahter.
Conrad Gottfried Haſenthien, Novogr. Fahrer.
Joh. Chriſtoff Coth, BergeFahrer.
Friderich Nolting, RigaFahrer.
Paui Vermehren, StockholmFahrer.

Jochim



2 (o) 48Jochim Philipp Lange, Krahmer-Comp.
Diederich Hartz, Brauer-Zunfft.

Joh. Jujt. Jaſter, Muntz-Meiſter.
Hans Jochim Floth, Wardein.

Bey der Roth-Bier-Probe.
Johann Hoyer.
Hermann Cckhoff,

Friderich Nolting,
Joſt Weſtetwick, 1Jurgen Knack, aus der BrauerZunfft.

Beym SclavenKaſten.
Joh. Adolph Jenckel,

Meinhard Claſſen, p.t. Worthab. alteſtet det
Schonen-Fahrer.Hinrich Woldt, p. t. Director der alten Spu

niſchen Collecten.
Johann Schroder, Schiffer.

Beym SteinHoff.
vid, Bauhom.

Wald-Burger.
Am Burgthor.

Gotthard Hinrich von Kerckring.
Hinrich Ruſt.
Jochim Carſtens. Bergefahrer.
Jochim Linckmeyer.

am HolſtenThor.
Hinrich Benſer, NovogrodsFahrer.

Jurgen



a6 S co) 3Jurgen Blohm, aus der Gewandſchu. Comp.
Jurgen Wohrmann.
Dirderich Hartz.

Am Muhlenund HurterThor.
Chriſtian Beisner.

Friderich Nolting.
Paul Vermehren.
Johann Glaſemeſtet, aus der Schiffer-Geſelſſch.

Wall-Burger.
Johann David Widdetich. Bergefahrer.
Paul VerMehren.
Diedrich Hartz.
Himich Hoher. Schiffet.
Chriſtian Beißner.
Johann Hoher.
Hinrich Kreltenbetg, aus der Krahmer Comp.

Nic. Wilh. Schmidt, aus dem Amt der Schmiede.
Friedrich Nolting.

JConrad Gottfr. Haſenthien.
Anthon Backhuſen, aus der Gewandſchn. Oomp.

Beym Wein-Keller.
Sind ebenfals diejemgen, ſo bey der Apotheck ſind,

vid. ſupra.
Bey der Weiß-Bier-Probe.

Joh. Chrutoff Coth.
wriderich Knolck, Krahmer.

ndnn Jaus der BrauerZunfft.
Joh. Berend Jurgens.

Joh.



W (0) 47Joh. Humich Barckley, aus der Brauer-Zunfft.
Peter Dannecker, aus dem Amt der Schneidere

Beym ZehntenPfenning.
Johann Hoytr.
Hermann Eckhoff.
Nicol. Wilh. Schmidt.

Beym Ziegel-Hoff.
Jſt eine pertinentz vom BauHoff vid. ſupra.

Bey der Zulage.
Hr. Gotth. Henrich von Kerckring, aus der

JunckerCompag.Engelbrecht Braſch, Kauffl. Comp.

Johann Hoyer, Schonen-Fahrer.
Barthold Bauert, Novogrods.Fahrer.
Joh. David Widderich, Berge-Fahrer.
Fridetrich Nolting, Riganrahrer.
Jurgen Grautoff, Stockholm-Fahrer.
Wolhard Stein, Gewand-SchneiderCompi
Jochim Philipp Lange, KrahmerComp.
Hans Knack, BrauerZunfft.
Jurgen Ruting, Schiffer-Geſellſch.
Gotth. Meyer, aus dem Amt der Schmiede.

Die Schreiber bey der Zulage.
Dettlev Lampe.
Johann Sibrand.
Fridr. Wilh. Hachenburg.
Jochim Lahn.

Barthold



as 8 (o)Barthold Lau.
Jochim Lutjens.Chriſtoffer Rohr, klein MattenSchreiber.

Die Aelteſten der 12. Burgerlichen
Votirenden Collegiorum.

Juucker Compagnuie.
Hr. Thom. Henr. von Wickede, Erb-Herr auf

Bleiſtorff.
Hr. Gotth. Hiniich von Kerckring.

Kauffleute-Compagnie.
Adolph Lefevre.
Philipp Buchau. p.t. Worthad. Velteſt.
Engelbrecht Braſch.

Schonen-Fahrer.
Deren s erſtere haben ſchon abgedienet.

Daniel Timmermann.
Michel Suthoff.
Jurgen Sieben.
Johann Hoyer.
Hinrich Ruſt.

Jochim Rump.
Aatob Gtolterfoth.
Sinrich Woldt.
Meinhard Claſſen, p. t. Worthabinder

Aelteſter.Mareus Tiedemann.

Peter
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Peter Fuſcher.Chriſtian David Evers.

Ludwig Philipp Rocks.
Joh. Gerhard Furſtenau.

Novogrods-Fahrer.
Diederich Jacobſen.
Barthold Bauert.

Berge-Fahrer.
Erdmann Duve, war nur alllein, weil—

Daniel Meluner kurtz zuvor verſtorben.

RigaFahrer.
Berend Schroder.

Peter Buſch.
Stockholm-Fahrer.

Jurgen G.autoff.
Paul Vermtchren.

GewandSchneider Sornpagnie.
Peter Calatz.
Hans Javemann.Sn Dhe)e. Wonhebene ctiteſnn.

Krahmer-Compagnie.
Peter Jappe.
Albrecht Buchau.
Jurgen Volprecht.
Peter Brodhagen.
Hans Groth.

D Jurgen
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55 Ss (o) goJohann Chriſtoff Lange.
Jurgen Wohrmann.
Jochim Philipp Lange.
Hinrich Krellenberg p.t. Wortfuhrender Aelteſter.

Jochim Suwerck.
Caſper Hartmann.
Hermann Moller—
Martin Kords, p.t. Worthab. Aklteſter.
Anthon von Colln.

Brauer-Zunfft.Jochim Dismann. JP.t. Worthabende Adl—

Hermann Bartels. teſten.
Gottfrlſed Lutjens.
Claus Schacht.
Caſper Ritter.
Chriſtian Schutt.

EScchifferGeſellſchafft.
Johann Schroder.
Johann Glaſemeſtter, p.t. Worthab. Aelteſtir.

Carſten Flocker.
Hinrich Hopet.

Die vier groſſen und zugehorigen

Xmpoter.
Schmiedte.

Johann Jacob Rabandel.
Gotthard Meytr.,
Peter Gotſch.
Nie. Wilhelm Schmidt. ESchneider.
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4. groſſen Aempter.ghn Gerſon.
r Dannecker.

Johann Telſchau.
Becker.

ochim Mentz.

Jochim Neullng.eletleff Brandt.

Daniel Damſtn.
Schuſter.

Danirl Kurpel.
Andreas Hanau.
Samuel Tesloff
Hinrich Haſche.

Bey den alten Spaniſchen Collecten
und der Droge.

Schonenfahrer.
Peter Hinckeldey. J NovdgrodsFahtet.
Peter Burgeſohn.Johann David Widderich. BergeFahret.
rriederich Nolting. RigaFahrer.
Ludewig Rademacher. StockholmFahrer.
Ludewig Everſen.

Chriſtian Sahls,) Schreiber.
Hinxich Dreyer. d 2 Beh
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Chriſtian Beißner, aus der Kauffleute Cornp.
Anthon Backhuſen, aus der Gewandſchn. Comp.
Joh. Chriſtoff kange, aus der Krahmer-Comp.

Die Voten.
Johann Everdinc, BotenMeiſter am Schutting.
Jochim Klievoigt, Wißmariſcher Bote.
Hinrich Schultz.
Berend Heidiwinckel. Hamburger Boten.
Johann Holtermann.“

Il. STATus ECCLESIA-
STICUS.

Der Geiſtliche Staat.
Das Consls ToRiłiu.

Hr. Johannes Schævius, U. J. D. Synd.
Præſes Coniſiſtorii.
Die Superintendenten-Stelle war. vacant.

Hr. M. Jacobus von Melle, Senior Paſt. an
Lt. Marien

Hr. Chriſtophorus Rhon, l'aſt. an St. Jacobi.
Hr. Johannes kKitter, Paſt, an St. Petri.
Hr. Joachim Hinrieh Carſtens, Palt. an Lt.

Fgidien.
Hr. M. Balthaſar Gerhard Hanneckenius, Paſt.

am Thum.
Hr.



 0) zzHr. Melchior Ihom. von Wickede, denat.
als jungſter Gerichts-Herr.

Hr. Hermann Münter, Senat. als der jungſte
Herr bey der Wette.Hr. Gotth. Arnold Iſſelhorſt, Senat. als der jung

ſte Herr des Marſialls.
Hr. Georg Henricus Gercken, ats alteſter Se-

cretarius.
Das KReverendum Viniſterium.
Die Superintendenten- Stelle war durch das

Abſterben des ſel. Hrn. D. Georg Henrich
Götzen vacant., welche nachmahls durch den
8S. T. Hrn. D. Johann Gottlob Carpzov, Prof.

und Arehi. Diac. in Leipzig, im Decembr, die
ſes 1730ſten Jahres beſetzet worden.

Die Hrnn. Prediger an St. Marien.
Hr. M. Jacobus von Melle, Paſtor Senior-
Pr. Gottfried Beisner. Archi- Diaconus,
Hr. Bernhard Henrieh von der Hude.
Hy. M. Herniann Anthon Khon.

an St. Jacobi.
Ht. Chtiſtophorus Khon, Palt. Con- Senior.

5
H

r. Jonann Georg keineſius, Archi- Diac.
r. Johann Petrus Stein.

Hr. Johann Friderieh Albrecht.

an Vt. Peter.
Htr. Johannes Ritter, Paſtor.

D 3 Hr.
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Hr. Joachim Johann Sehnobel.

an St. Ægidien.
Hr. Joachim Hinrich Carſtens, Paſtor.
Hr. M. Samuel Gerhard von Melle, Archi- Diae
Hr. Hermann Bühnkow.

am Thum,
Hr. M BalthaſarGerhardHanneckenius, Paſton
Hr. Hermann Btatsem Archi Diac.
Hr. Auguſt Joachim Wendt.

an St. Johannis.
Hr. M. Johann Philipp Eraſmi.

an der Burg.
Hr. M. Henricus Seharbau.

an St. Lorentz vor dem Thor.
Sr. Thomas Henricus Brandt.

St. Catharinen Schule.
Die Herren Ccholarchen,

Jhro Magnif. Hr. Conſul Hentieus Balemannm
Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricua von

Brömbien.
Die Schul.colegen.

Hr. Johannes Henricus iScelen, S. S. Theol.
Lic. RectorM. Martin. Chriſtian. Göldelius Con. Rector.

Zacha-
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Zacharias Stampeel, Sub-Rect.M. Carl Henricus Lange, Sub ſect. Adjunct.

Bibliothec.
Renriecus Sivers, Cantor.
Johannes Sehævius 4atæ Claſſ. Præcept.
Gerhard Minus, ſtæ Claſſ.
Paul Hey, 6tæ Claſſ.
Matthias Sehmidt, Jmæ (Claſſ.
Johann Daniel Minus, batri Adjunct.
Chriſtian Partit, Calligrapnus Arithim.

Die Thum-Schule.
Die Herren Scholarchen.

Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus Balemann.
Jhro Magnif., Hr. Conſul Henricus von

Brömbſen.
Præceptores.

Johann peter Brandt.
Paul Detlex TZitſeh.

Die Herren Vorſteher an denen Kir
chen Kloſtern und andern

Piis Corporibus.

An He. Johannis.
eyhto Magnif. Hr. Conſul Henricus Balemann.
Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus von
Brömbſen.

Da4 Die
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vr. Jolianuis-Kloſter.

Eifabe Haſenharten, Domina oder Aebtißin.
Maria Cliſaheth Graffen, Priorin.Roſina CatharinaFſelthuſen, SchreiberJungfer.

Johanna Juliana Felthuſen.
Chriſtina Jiedemannin.
Eliſabeth Blacken.
Anna Elſube Brocken.
Cornelia Reichen.
Dorothea Etiſabeth Hellebergen.
Catharina Maria Ellermanns.
Eliſabeth Emmermanns.
Maria Humborgen.Gerdruth Catharina Kocken.

Judith Eliſabeth Wüuſthoffen.
Anna Elſabe Schultzen.

Maria Koſtern.
Anna Sutern.
Maria Weſthoffen.
Engel Catharina Finhagen.
Anna Euiſabeth Schauben.
Elſade Catharina Lackmannin.
Cathärina Elſabe Humborgtn.
Maria Scholvinen.
Engel Wulffen.Adam Hinrich Mollenhoff, Voigt an dtt.

Jon. Kloſter.Carl Friderich Dahlmann, Schreiber.

taco.
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Diaconi.

Albert Jandt. Jacob. Roland und
Jochim. Schmidt.

an St. Marien.
Jhro Magnif. Hr. Conful Henrieus Balemann.
Hr. Jacob Hubens, Senat.
Hr. Nicolaus Carſtens, Senat.

Adolph Rodde, aus der gauffl. Comp.
Diaconi.

Johann Hinrich Hoyer.
Jurgen Conrad Carſtens.
Caſpar Godenius.

Zuntdndemann.
Hinrich Fitzmann.

Jochim Johann Froſt.
Carl Furſtenau.
Jurgen Matthias Vanſelau.

Joh. Chriſtian Schieverdecker, Werckmeiſter

und Organilt.
Joh. Hinrich Bockmann, Kuſter.

an Se. Jacobi.
qhro Magnif. Hr. Conſul Henrieus Balemann.
Hr. Anthon von Luneburg, Senat.

Zenh dir hedde Nus det Kaufflute Comp.

Diaconi.
Johann Daniel Konig.

 Johann Diederich Laackmann.

D Johann
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Jacob Palm.
Berend Alexander Fritz.
Chriſtoff Bartels.
Chriſtoff Kayſer.
Hinrich Ausborn.
Joh. Berend Wahnmifen, kauffte ſich bald dar

nach ab, an deſſen Stelle

Jurgen Daniel Meltzer.
Hermann Steffens, Werckmei ker u. Organiſt.

Hermann Hinrich Helms, Kuſ er.

an St. Perri.
Jhro Magnif. Hr. Conſul Henrieus von

ßrömbſen.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann. D. Senat

Zunt hi. )uedt guiſi cnn.
Diacoui,

Johann Wilde.
Johann Philipp Lemckt.
Jurgen Frobos.
Hinrich Ehmcke.J

Joh. Berend Warnir.
Gottlieb Albert Balemann.
Johann Jochim Schutz.
Kohn Jochim Cordua.
Jurgen Volprecht, Junior.
Peter Stemann, Kuſter.

an
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an St. Ægiadien.

Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus balemann.
Hr. Melenior Thomas von Wickede, Senat.

Hinrich Gottfried Lütjens.
Diacoui.

Joh. Georg Muller.
Joh. Chriſtian Lembcke.
Nicolaus Peterſen.

Haus Voldrecht.
Hans Lau.
nacharias Schroder.

Vonas Chriſtoff Giffhornnudolph Lenau.

djochim Zwifau
Voh. Friderich Cords, Werckmeiſter. u. Kuſttr.
Jurgen Sandberg, Organilſt.

am Thum.
Shro Matznif. Hr. Conſul Henricus Balemann.
SJhro Magnif. Hr. Conſub Henticus von

Brömbſen.
Diaconi

Panl Jaeobſen.
Claus ehriſtoff Blunck.
Goth. Joh. Meyer.
woh. Pitedr Haltermann.
Jochim Frahm.

Claus Ctqſſen.
Johann Nicol. Klein.
earl Reichard.
Joh. Wilhelm Wolterſen. Elao
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Ludwig Franck, Organiſt.
Matth. Johann Lefevre, Kuſter.

an St. Catharinen.
vthro Magnif. Hr. Conſul Henrieus Balemann.
8 hro Magnif. Hr. Conſul Henricus von

Brömblſen.
Diaconi.

Joh. Albr. RNabenan. NAdam Planer.
Hinr. Dan. Otto. Andr. Anderfen.

Hans Scheve, Werckmeiſter.
am Heil. Geiſt.

Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus Balemann.
Jhro Magnif. Hr. Cönſul Henricus von

Brömbſen.
Hr. jacob Hübens, Senat.

Herman Woldt, Jaus der Kauffltute Comp.
Udolbh Rodde,

Michel Wolter, Voigt am Heil. Geiſt.
Jöochim Felt, Schreibet.

an der Burg.Engelbrecht Braſch, aus der Kauffltute Comp.

Hermann Eckhoff, Stockholm-Fahrer.
Hinrich Woldt.Chriſtian David Evers. SchonenFahrer.

an St. Clemeusg

JSind die Herrn Vorſteher von.St. Jacob.
Diacanut.

Joh. Chriſtoffleneris. Gottſchalck lmbroſius.

Lhriſtian Kliing. an
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an St. Lorentæ vor dem Thor.

Damniet Jacobi, 1Engelbiecht Braſch, aus der Kauffleute Comp.

Hermann Bruning,
Joh. Chriſtoff Qualemann, Schonen-Fahrer.

an Se. Annen.
Caſper Ridder, aus der Brauer-Zunfſt.
Johann Georg Scholvin, Krahmer Comp.
Jacob Martin Molvo, Stockholmgahrer.
dnnn virch Zetu Rgauff. comp.

Johann Schroder,]Joh. Peter Fiſcher,Schonen-Fahrer.
Joh. Tiedemann,
Johann Riltershuſen, StockholmFahrer.

Andreas Warneke, Præceptor an St. Annen.
Hinrich Arnds, Verwalter.

Matthias Lesle, Schreiber.
Die Candidati, ſo die Rachmittags.

Predigt wechſelweis in. Anüen

halten.
Franeiſeus Jacobus Helins.
Hermann biederieh Albrecht.
Johann Hinrich Vermehren.
Gotthelff Daniel Maack.

am Wayſen Hauſt.
Chriſtian Beisner.
Joh. Chriſtoff Langre.

Johann
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62  (0) 16Johann Segebade, Schonen-Fahrer.
Matthaus Rodde. Kauffleute Comp.
Hinrich Ruſt.
Himrich Benſer.

an Brigitten. Hoff.
Hr. Chriſtian Albrecht Niemann, D. Senat.
Hr. Gotthard Arnold Iſſelhorſt, Senat.

an Fuchtings Hoff.
Hr. Johann Hinrich Dreyer, Senat.

Johann Chriſtoff Langt.
Jacob Stolterfoth.Arnold Gottfried Benſer Novdar. Fahrer.

an Glandorffen Hoff.
Hr. Adde Severin, Senat.
Hr. Johann Friderich Carſtens, decretar.
Michel Wolter.

an Kochs-Hoff.
Jhto Magnif. Hr. Conſul Henricus Balemann.

Matthuans Rodde.Adolph Lefevre. Jaus der Kauffl. Comp.

Beym Kalant.
Jhro Magnif. Hr. Conſui Henrieus Balemann.
Hr. Hermann Münter, Senat.

Adolph Lefevrt.
Hermann Bruning.

am GaſtHauſe.
Joh. Richarddon der Hardt, aus der Kauffleute

Lorentz Munter, 1
Hermann Bruning, iComp.

Hin.



 (o) 63Hinrich Seſemann, Gregory Sohn. Schonen
Fahrer.

am Pocken Hauſe.
Chriſtian Beisner.
Balthaſar Kayſer. SchonenFahrer.
Jochim Philipp Lange.
Lorentz Munter.

am Peſt. Hofe.
Vid. die Vorſteher zu St. Lorentz.

Bey der ArmenCoſa.
Hr. Thriſtian Albrecht Niemann, D. Senat,
Hr. Auguſt Simon Lindholtz, D. Senat.

an sr. Jurgen vor dem Thor.
Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus Balemann.
Hr. Hermann Munter, Senat.

dn Jade )us der Kauffl. Comp.
beym Siechen Hauſe zu Klein Srunau.

Jhro Magnif. Hr. Conſui Henricus Balemann;
Jhro Magnif. Hr. Conſul Henricus von

Brömbſen.
Hans Havemann—
Wa get dolenſt in der daſigen Capell verrich

tet der Hr. Paſt. in Grunau
Hartwich Chriſtophorus Holit.

zu Schwarto.
Hr. Adde Severin, Senat.

zu Travemunde.
Hr. Jacob Hübens, Senat.

am
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len Thor.Hr. Melchior Thomas von Wickede, Senat.

Wolhard Stein.
Johann Chriſtoff Lange.

Die Herren Inſpectores
Scholarum Trivialium.

Hr. D. Synd. liohannes Schævius.
Die Luperintendenten Stelle war vacant.

Hr. Synd. Proton. Thomas Priderich
Carſtens.

Die orainairen und beſtallten Schreib
und Rechen Meiſter.

Peter Tiedemann.
Hinrich Jarncke, deſſen Subllitutus

Jochim Hinr. Quant.
Andreas Jooſten.
Johann Nicol. Lampe.
Wolter Mollraht.
Hinrich Schutt.
Friedr. Nicol. Mollraht
Lorentz Flohr.
Schweder Harmſen.

Die orainairen und beſtallten teutſchen
Schulhalter.

Jn r. Marien Kirchſpiel. 7

Andreas Bottcher.
Johann Muiller.
Ulrich Haaren. Friderich
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dochim Caſpar Buſchard.
Zartwich Albr. Beneckt.
Hinrich Albr. Koſter.

IJn Sr. Jacobi. Kirchſpitl.
Hinrich Koſter.
Reinhold Freſe.
Paul Beyer.
Schween Decker.
Jacob Holfrtede.
Johann Gercken.
Marecus Grambau—.
Thomas Albr. Brockmann.
Herm. Hinr. Beeck.
Johann Mercks.

Ju Sr. ferri. Kirchſpiel.
Joh. Albrecht Moller.
Gerhard Jenckel.
Joh. Severin Greving.

Jn AÆiuien. Kirchſpiel.
David Diederich Roſe.
Nurgen Weede.
N. Hecht
Gerhard Leonhard Remmers.

Jn Thumeo Kirchſpiel.
Peter Bunger.
Hartwich Kaven.
Diederich Dorndorff.
Joh. Bernhard Ringleben.

E iu.sra.
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IIl STATuS MILITARIS.

Der Kriegs-Staat.
Die Herren Kriegs-Commillarii.

Hr. Hermann Munter, Senat.
Hr. Gotthard Arnold Iiſelnorſt. Senat.

Die Burger. Capitains.
Peter Calatz.
Jurgen Brandt.
Andreas Zitſchy.
Zacharias Haſenhart.
Hinrich Nau.
Jochim Zobel.Auguſt Ackermann, Calla. Capitain.

Daniel Jacobi.
SJurgen Vollprecht.dnatthias Meytr.
Hans ColbauHinrich Gottfried Lutjens.

Peter Buich, JCalſſa. Capitaint
Theodorus Schmidt,
Clas Willers.
Abraham Peterſen.
Peter Jappe.
Melchert Engelbrecht.
Gerhard Reuter, Caſla. Capitain.
Jſaac Peterſen.
Joh. Valetntin Rabt.Jurgen Grautoff. Jochim
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Hans Ladwieg.
Jochim Fentz.Paſche Broders, an drs kurtz zuvor verſtorbenen

Daniel Meltzers Stelle von E. Hochw. Rath
bald darauf wieder erwahlet.

Die Lieutenantas,
Wilhelm Stolle.
Detlev Brandt.
JZurgen Dreſing.
Claus Huppert.
Moritz Luders.
Wolhard Stein.
Diederich Wilh. Rupt.
Andreas Vorkmann.
Hans Godeknecht.
Chriſtian Kreymann.
Peter Plom
Jurgen Wohrmaun
Peter Schroder.
Johann Stovtr.
Hans Knaack.
Hans Wilh. Thieſen.
Michel Peutz.
Barthold Bauertt.

Chriſtoffer Wohlert.
Johann Philipp Lange.
Harm Gerds.
Johann Philipp Leftore.

Ea. Paſche
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tain erwahlet.

Aßmus Koop.
Hans Gans.
Jochim Mentz.
dgohann Jerſon.

Die Fahndrichs.
Philipp Buchau.

Hinrich Koop.
Adolph Lefevre.
Chriſtoffer Franck.
Diederich Hartz.
MPeter Hinrich Schreve.
Johann Wohlert.Caſper Hartmann.
Hans Groth.
SJohann Meyer.
Jurgen Donner.
Lorentz Bult.
Johann Hinrich Hirſch.
Daniel Daams.
Hinrich Kreymann.
Hinrich Erich.
Petter Brodhagen.
Aßmus Dragun.
Lorentz Tuckſen.
SFochim Albrecht Bockmann.
Sohann Grotkopff.
ã Michel Mentz, ſtarb bald darauf.

Lorentz Heidelmann. Johann
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Adolph Fridr. Prange.
Gerhard Drotz.
*Albrecht Peterſen.
Major Carl Diederich Sibrandt, ſtehet bey die

ſem Etaat als BurgerWachtmeiſter.

Die OberOfſcirer von der Ailice.
Hr. Michel Detleb von Bradke, Obriſter und

Commendant.
Johann Balthaſar Meſt, Major.
Hermann Chriſtoffer Schumacher, Capitain

von der Artillerie und Ingenieur.
Hartwich Dau, Capitain.
Johantn Friderich Bruſewind, Capitain- Lieut.

und Commendant zu Travemunde.
Die Lieutenanta.

Ulrich von Barnckau.
Amandus Saſſenhagen.
Theophilus Rivend.
Georg Koop.
Aloxander Diederich Bradke.
Johann Juraen Noſt.
Hinrich Eichler.
GSigmund Neudorff.
Jacob Ehlers.Friderich von Plonnies.
Theodorus Hintzpeter, Adjutant.

Jurgen Brotoffsky.Andreas Moritz Born, Fahndrich und Btreuter.

E z Dur
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Doctores Juris und Conſulenten.

Hr. Friderich Ludolph Brauer.,
Hr. Johann Adolph Crohn.
Hr. Hermann Crohn.
Hr. Johannes Brockes.
Hr. Chriſtian Hinrich Grundhgreiffer.
Hr. Johann Martinus Lipenius.
Hr. Geors Caſper Lindenberg.
Hr. Chriffoph Jacobus Pfenning.
Hr. Alexander Hieronymus Claſſen, Com.

bal. Synd. Capituli.
Hr. Johann Chriſtian Frölich.
Hr.  homas Friderienh Gercken.
Hr. Hinrich Wilhetm Sechnmacher.
Hr. Hermann Georg Crohn.
Hr. Michel Gottlieb ver-Mehren.

Doctores Medicinæ.
Hr. Johann Georg Tauſch, Phyſieus.
Hr. Andreas Plantecow.
Hr. Gotthurd Ottorafimiĩ, Canonieus zu Eutin.

Mr. Chriſtian Möllenhoff.
Hr. Johann Henrieus Göbel.
Hr. Chriſtophorus Schmidt.
Hr. Franeiſeus Jacobus von Melte.
Hr. Augult Friderick Förtſehius, Canoniens

zu Eutin,
Hr.



 (o) 71Hr. Carl Sibeth.
Hr. Ludolph Schaffer.

Licent. Theologia.
Hr. Johann Henrieus à Seelen, Gymn. Rector.

Licentiati Juris.
Hr. Simon Johann Gutzmar, Secretar. Capituli.
Hr. Gerhard Henrich Carſtens, Actuarius

Judic. infer.
Hr. Jolann Friderich Penningbuttel. heym

Protocolt an der Cammerey.
Hr. Daniel Haacks.
Hr. Chriſtian Gottfried Förtſehius. Procurat.

Judic. Super.
Candidati Rev. Miniſierii.

Tacobus Götten.
dJohann Wida, welcher den 14. Novemhbr. des

1730. Jahres Præceptor 7timæ Clalſſ. gu St.
Cathar. Schul geworden.
Bernhard Hinrieh Stein.Auguſt Diederien Penningbũttel.

lohann Reinhold von Gehren.
Petrus Vick.
ſohann Hinriech ver. Mehren.

Neno Nicolaus Carſtens.
Franciſeus Jacobus Helms.
Johann Chriſtoph Schwartz.

E 4 Johann



72 Sd (e) ghIohann Andreas Keller.
Lucas Hermann Backmeiſter.
Hermann biederien Albrecht.
Julius Otto Selſehop.
Gotthelff Daniel Maack.
M. Adolph Chriſtian Beisner.
M. Henricus Jaecobus Sivers.
M. Franciſeus Meyer.
Johann Henricus Scholvin.

Canudidati fuvrit
Carl Friderich Bützow.
Chriſtophorus Dreyer.
Anthon Hieronymus Jorek.
Chriſtoph Miehel Dietz.
Augult Chriſtian Tonnagel.
johann Matthæus Willebrandt.
Ehriſtian Ludwig Liscow.
Chriſtophorus Krebs.oachim Ludwig Oloffſen.

rriderich Wilhelm Wulft.
3

Chriſtian Ludwig Guünther Chop.

Carl Friderich Menfehing.
Johann Georg Burgmann.
Conrad Friderich Serran.
Augulſt Friderich bohl.
Petrus de Bradke.
lohannes Lundrooth.
enricus Nau.

Die
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Die dritte Abtheilung.
Das Bißthum zu Lubeck.

Jhro Hoochfurſtl. Biſchofftl. Durchl.
Hr. Hr. aoοtis FRIDERICUS,
Biſchoff zu Lubeck, Erbe zu Norwegen, Her
tzog zu Schleßwig, Hollſtein Stormarn und
der Dittmarſchen, Graff zu Oldenburg und
Dellmenhorſt ec.

Die fambtlichen Herrn Canoniei
des Bißthums zu Lubeck wie ſie rempore

Jubilai i73o. in folgender Ordnung
geſtanden Praſenter

Aoſenten.

Hr. Johann Lud. de Pincier. Baron von König-
ſtein. ThumProbſt, Sr. Konigl. Majeſt. von
Dannemarck Geheimbter Rath, Ritier vom
Dannebrough, ErbHerr auf Ohe, Doll—
rodt c. Canonicus Diſtinctus.

Hr. tohann de Wiekede, Decanus. Sr.
Konigl. Majeſt. von Dannemarck Etats-
Rath, ErbHerr auf Stemrade re.

Or. Chriſtian Auguſt de Kantzau, Hochfurſtt.

E5, Schleßwig
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Schleßwig-Hoilſteiniſcher Etats-Rath, Se—
nior Canonicus diſtinctus.

Hr. Hermann Henricus de Bornefeld, Groß—
Voigt Sub. Senior.

Hr. Franciſeus Friderich von der Lippe,
Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Colln Geheimbter
Rath, wie auch Canon, zu Paderborn und

Hildesheim c.Hr. Francifeus Joachim de Rantzau.
Hr. UHans von Thienen, Jhro Nomiſchen

Kavſerl. Majeſt. Cammer-Herr und Reichs

Hoff-Rath.
Hr. Otto de Reventlau.
Hr. Ehriſtianus Voscamp.
Hr. Claus de Reventlan, Sr. Konigl. Majeſt.

von Dannemarck CammerHerr.
Hr. Johann Henricus Dammers, U. J. Doct.
Hr. Godofredus de Wedderkop. Hochfurſtt.

Braunſchw. Luneburgiſcher Geheimbter Rath,
ErbHerr auf Meusling, Steinhorſt

Hr. Friderieb Chriſtian de Wedderkop. Sr.
Konigl. Hoheit zu SchleßwigHollſt. Land
Rath, Gencerab. PoſtDirector, Ritter dts
Alex. Neffsky Ordens, Erb-Herr auf Ma
rutendorff und Blockshagenc.

Hr. Ignatius Joſephus Baron de Luützow.
Hr. Augulſt Friderich Vogler, Sr. Hochfurſtl.

Biſchoffl. Durchl. zu Lub. Hoff-Rath, und
Cau. Diſtinct.

Hrr
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Hr. Friderich Baron de Königſtein.
Ht. Carolus Ludovicus Baron de Könieſtein.

Sr. Konigl. Majeſt. von Danntmarck Cam
merJuncker.

Hr. Auguſt Chriſtian de Witzendorft.
Hr. Friderich Wilhelm de Lülow.
Hr. Außgulſt de Eyben, der verwittweten Hoch

furſti. Biſchoffl. Durchl. zu Lub. Hoff—
meiſter.

Hr. Georg à Töbing.
Hr. Adolph Caſper ab Ablefeldt.
Hr. Chriſtianus de Lercke. Sr. Kunigt.

Majeſt. von Dannemarck Obriſter und Can.
Diſtinct.

Hr. Hans von Brömbſen.
Hr. Henrieus bBenedictus de Rumohr.
Hr. Johann Henrieus de Clauſſenheim.
Hr. Carl Friderich de Clauſſenheim.
Hr. Joachim Otto Adolph Comes de Baſſa-

witz,
Hr. Detlev Chriſtian de Reventlau.
Hr. Eugenius Alexandar letrua Baron cie

Kurtarock.
Hr. Alexander Hieronymus C(Claſſen,
U. J. D. Com. Pal. Capit. Syndicus.

Hr. Simon Johann Gutzmar, U. J. Lic.
Capit. Lecretarius.

Die
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Die Herrn Vicarii in Summo in fol
gender Ordnung, Præaſentes und abſentes.

DBN. Hermann Henrich de bineiet.
Conrad Hermann de bincier.
Johann Georg von Lorentren.
Jjohann Fricdr. Ebvers.
Augult Friderich Vogelen.
Jacobus Nooth.
Miehel Petr. à Rehder.
Auguit Fridr. à John.
Auguiſt Friderich Förtſebius.
Mareus Förtſehius.

oh. Philipp Förtſehius,
friderich Loſeeker.
Ludovicus Laſtrade.
Fridr. Hieron. von Witzendorft.
Fridr. Gregorius Nitſch.
Joaehim Ludw. Olofffen.
Auguſt Fridr. Feltbaum.
Gottlieb Fridr. Lindenberg.
Anthon Hieron, lorek.
Friderieh Baron de Königſtein
Thomas Henr. von Vickede.
lohannes Woldenberg.
wieder, Joh. Frantz Oloffſen.
Otto Benedict. Koltemann.

Joh. Rimich de Pineier.
Ferdi.
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Matthæus Bartels.
Juſtus Ludovje. Fabricius.
Gottlieb Werner Fabricius.
Fridt. Caſpar. ab Elmendorff.
Gottfried Joachim Niemann.
Joh. Conrad Günther.
Chriſtian Auguſt de Rantrzau.
Gottfried de Wedderkop.
Johann Friderieh Schævius.
Chriſtian Albrecht Niemann.
Hans Joachim Volckers.
Caſpar Andr. Paſell.
Otto Henrich de Reventlaun.
Johann de Rumonr.

Nenning beterſen.

Die vierte Abtheilung.
Die ſich allhier mehrentheils de
ſtandig aufhaltende auswartige Aini.
ſiri, wie auch hieſige Parricii und an—

dere Standes Perſohnen nach dein
Alphaber Jhrer Nahmen.

Sr. Kxeell. Hr. Chriſtian Auguſt von Bercken-
thien, Hochfurſtl. Schleßw. Holiſteiniſcher Ge

heimbter
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heimbter Rath, Erb-Herr auff Lutzenhoff,
Prieſchendorff 2c.

Hr. Hauptmann Iſaac don Boitou.
Sr. Excell. HOr. Chriſtoph. Jenſeh von Breite-

nau, Jhro Konigl. Majeſt. von Danne
marck Geheimbter Rath und Ritter vom
Dannebrough, Erb-Herr auf Grunenhoff ec.

Hr. Andreas Albrecht von Rrömbſen.
Hr. Johann Hugo von Buchwalc, Erb-Herr

auf Freſenburg ec.
Ht. Schack von Buehnwaldl, Erb-Herr auf

Johannisſtorff rc.
Hr. Friderich Julius Chop. Hochfurſtl. Me

cklenb. Gehennbter Cammer-Rath.
Sr. Hochgraffi. Excell. Herr Joh. Georg, Graff

von Dernatt, Herr auf Sierhagen, Oevelgunde
und Stedorff er. Jhro RomiſchKayſerl. Ma
jeſt. Cammer-Herr, wie auch Sr. Konigl.
MPoheit zu SchleßwigHollſt. Conferentr-
Rath.r. Hermann Henrich von Verne, Senior,
ErbHerr auf Nienhagen, und Wilm
ſtorff ec.

Hr. Hieronymus von Dorne, Jun.
Hr. AmmtsHauptmann Johann von Lls-

wich.
Hr. Hermann Fock, Sr. Königl. Majrſt. von

Schweden Keſident.
Or. Carl Anthon L. B. de Frieſendorff.

Hr.
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Hr. Major Johann Hinrich von Hagen.
Hr. Anthon Günther von Hannecken, Sr.

Konigl. Majeſt. von Dannemarck Etati-
Rath und OberAmmtmann zu Segeberg.

Hr. Carl Chriſtian von Harten.
Hr. Diederich Freyherr von Herberſtein,

Sr. Konigl. Majeſt. von Preuſſen Obriſt
von der Infanterie, Herr auf Roggenhorſt,
und LutjenSteinrade. 2c.

Hr. Gotthard Hinrieh von Höveln.
Hr. Gotthard von Höveln.
Sr. Excell. Hr. Otto von Koch. Sr. Hoch

furſtl. Biſchoffl. Durchl. zu Lubeck Geheimb
ter Rath.

Hr. Frant? Theobald von Kurtzrock, Karſerl.
Poſtmeiſter, ErbHerr auf Pantzien und
Wellingsbuttel.Ht. Jonann Georg von Lorentren.

Hr. Leopold von Müller-
Hr. Obriſt-Lieut. Henning von Negendanck.
Hr. Obriſt Hermann Hinrieh von Pincier.
Hr. Conrad Hermann de Pincier, Hochfurſtl.

SchleßwigHollſt. CammerRath.
Hr. Hauptmann Cordt Detlov von ſleſſe.
Or. Chriſtian Stratmann, Sr. Konigl. Majeſt.

von Dannemarck Keſident.
Hr. Gottſehalek von Wichkede.
Hr. Anthon Hinrieh Winekler.
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